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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 5. NOVEMBER 1955

7. JAHRGANG, NR. 23

Der amerikanische Senatspfarrer Peter
Marshall, der vom armen Einwanderer und
Bauarbeiter als Berufener zu einflußreicher
Wirksamkeit gelangte, nicht ohne Sorgen und
Anfechtungen.

Reformiertes Glaubensleben im Film :

AH. Das Leben des verstorbenen amerikanischen, reformierten (pres-
byterianischen) Senatspfarrers Peter Marshall, dem seine Witwe ein
Buch gewidmet hat, ist verfilmt worden. Ein guter, eindringlicher und
aufschlußreicher Film ist daraus geworden. Vom mittellosen schottischen

Einwanderer und Bauarbeiter steigt dieser Berufene in seine
hohe Stellung hinauf, die er nicht gesucht hat. Ein vorbildliches, von
Irrtümern und Fehlern nicht freies, aber immer wieder aus Gottes
Hand gelebtes Leben, das einen hohen Grad der so seltenen Einheitlichkeit

von Sein, Glauben und Wirken ausströmt. Manches mag uns

Ein Mann

namens

Peter

AUS DEM INHALT Seite

Oer Standort 2

Aufsteigendes Gewitter
Verleih und Kultur in Deutschland
Aus aller Welt

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) 3/4
Polizischt Wäckerli
Les Evadés

Die barfüßige Gräfin
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Stadt ohne Angst
Das Wort des Theologen 5

Propaganda, Mensch und christlicher
Glaube

Renaissance des französischen Films
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Film und Leben 8/9

Die böse Macht der Klischees

Böser Mann mit Herz

Für den angriffigen Film

Kommt der Film «Das Dach» nun doch?
Die Welt im Radio 10

Gefahr und Trost
Oestliches Erdbeben

Von Frau zu Frau 11

Musik für Kinder
Die Stimme der Jungen 11

Die Saat der Gewalt — uninteressant?
Kein Kitsch für die Jugend

Aus unserer Welt, Buntes, Verbände, Rätsel 12

Nur wenige glückliche Stunden in seiner Familie waren ihm beschieden.

fremd, amerikanisch anmuten, aber es sind Aeußerlichkeiten, hinter
denen die alten Fragen eines erneuerten Lebens aus dem Glauben, der
Gebetserhörung, von Traditionskirche und lebendiger Gemeinde, vom
Sinn des Lebens, von Tod und Ewigkeit mit gut reformierten Antworten

auftauchen. Ein sehr geschickt gestalteter Film, der auch heikle
Punkte ohne Scheu und Peinlichkeiten bewältigt, mit viel Stoff zum
Nachdenken und zu fruchtbaren Gesprächen, den wir frohen Herzens
und dankbar begrüßen.

Schon früh, mit 47 Jahren, raffte ihn ein Herzleiden weg. (Bilder Fox)

DAS ZEITGESCHEHEN IM FILM
Die neuesten schweizerischen Filmwochenschauen

Nr. 692: OLMA in St. Gallen — Bundesrat Lepori an der Briefmarkenschau in
Lausanne — Schwedinnen in Magglingen — Neuerwerbungen im Basler Zoo — Neue
Mode — Rad-Zeitfahren in Lugano.
Nr. 693: 100 Jahre ETH — Beginn der Genfer Konferenz..
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